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Die besten Wünsche!  
 

Ich wünsche euch, den Kindern und 

Jugendlichen, Erwachsenen und älteren Leuten, 

den Kranken ï männlich oder weiblich ï frohe 

und friedliche Weihnachten und ein glückliches 

neues Jahr. Den Kranken wünsche ich gute 

Genesung. Ich darf aber auch alle, die neu 

zugezogen sind in Amlach, aufrichtig 

willkommen heißen. 

 

Ich wünsche euch aber auch, dass ihr euch nicht 

von den Zukunftsängsten, die von vielen Seiten 

geschürt werden beeinflussen lasst. Es ist uns 

noch nie so gut gegangen. Wir haben Frieden, 

können gut leben, aber so viele jammern auf 

hohem Niveau. Warum eigentlich? Vielleicht 

weil es uns zu gut geht? Ich glaube einfach nicht 

daran, dass es die zukünftige Generation 

schlechter macht als wir. 

 

Ich bedanke mich aufrichtig bei allen, die etwas 

für die Dorfgemeinschaft getan und geleistet 

haben. Es sind Gottseidank viele. Vergeltôs Gott. 

 

Viele Grüße, 

 

Franz Idl 
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Öffnungszeiten im Gemeindeamt 
Eingeschränkte Amtsstunden Weihnachten 2011/Jahreswechsel 2011/12 

  

Von Dienstag, 27. Dezember 

bis Freitag, 30. Dezember 

2011 bzw. von Montag, 2. 

bis Donnerstag, 5. Jänner 

2012 ist das Gemeindeamt 

täglich von 9.00 bis 12.00 

Uhr besetzt. 

 

Ab Montag, 9. Jänner 2012 

gelten wieder die üblichen 

Amtsstunden.  

 

Wir bitten um Beachtung. 

 

Jugend- und Sportförderung für 2011  
 

Ab dem Jahr 2011 wird die 

Sportförderung von bisher ú 

40,-- auf ú 50,-- erhöht.  

 

Von der Gemeinde Amlach 

wird die Jugend- und 

Sportförderung  unter 

nachstehenden Voraus-

setzungen ausgezahlt.  

 

Kinder bzw. Jugendliche im 

Alter von 6 bis 18 Jahren, 

welche entweder eine 

Sportvereinsmitgliedschaft, 

eine Saisonkarte oder einen 

Sportpass, jeweils für das 

Jahr 2011, vorweisen 

können, erhalten von der 

Gemeinde ú 50,--.  

 

Die Ausbezahlung der 

Jugend- und Sportför-

derung erfolgt Anfang 

Jänner 2012 im 

Gemeindeamt.  

 
(Bitte Mitgliedsausweis, 

Saisonkarte oder Sportpass 

für 2011 mitbringen.) 
 

 

 

 
 

 

 

Familienfeste 
 

 

 
Im Jahr 2011 konnten wiederum einige 

Gemeindebürger (-innen) hohe runde Geburtstage 

feiern.  

 

 

Den 80. Geburtstag feierte Frau Maria Pfeifhofer  

im Dezember.  

 

Am 25. Oktober 2011 wurde ihr Mann Hubert 

Pfeifhofer 90 Jahre alt.  

 

Hubert erholt sich im Moment von einem 

Schlaganfall. Die Gemeindeverwaltung überbrachte 

die Geburtstagsglückwünsche daher im 

Krankenhaus. 
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GOLDENE HOCHZEIT  in Amlach 
 

Am 29. Juni 2011 jährte sich der Hochzeitstag von 

Maria  und Peter Holzer zum 50. Mal.  

 

Am 22. August erfolgte die offizielle Feier im 

Parkhotel Tristachersee. Die Jubiläumsgabe des 

Landes Tirol wurde von Bezirkshauptfrau Dr. Olga 

Reisner übergeben.  

 

 
Die Gemeinde Amlach gratuliert allen Jubilaren 

noch einmal sehr  herzlich und wünscht 

weiterhin alles Gute und vor allem viel 

Gesundheit. 

 

 
 

 

 

 

 

 

2011 wurde in Amlach, wie schon im Jahr 2009, 

kein Kind geboren! 
 

 

 

 

 

Y Wir gedenken unserer Verstorbenen Y 
 

 

 

 
 

 

Am 22. Februar 2011 ist  

Frau Hedwig Tagger, geb. Mayr,  

im 89. Lebensjahr verstorben. 

 

 

 

 

 

Frau  

Herta Caruselli, geb. Gander  

ist am 3. Juli 2011  

im 84. Lebensjahr verstorben. 
 

 

Herr Elmar Preyer  

ist am 2. Mai 2011 

gestorben.  

Er wurde 84 Jahre alt. 
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Neue Postleitzahl und neue Adressbezeichnungen in Amlach 
 
Ab 1. September 2012 erhält die Gemeinde Amlach eine eigene Postleitzahl. Diese lautet 9908.  
Gleichzeitig werden auch die Adressbezeichnungen vom bisherigen, äußerst unübersichtlich 
gewordenen, Hausnummernsystem auf Straßenbezeichnungen mit fortlaufender Nummerierung 
umgestellt. In Zusammenarbeit mit den jeweiligen Anwohnern wurden in den letzten Wochen 
folgende Straßennamen ausgewählt: 

 
Seestraße ï (Häuser in der Tristachersee Landesstraße bis Beginn Ortsteil Ulrichsbichl) 
Enzianfeld ï (Siedlung im Bereich östlich ehem. Cafe Pension Enzian) 
Wiesenweg ï (Straße im Bereich Haus Nr. 23 (Villa Heimat) bis Haus Nr. 37) 
Kirchweg ï (Straße westlich der Kirche ab Haus Nr. 93 bis Abzweigung Sportplatz) 
Lindenstraße ï (Straße ab Abzweigung Landesstraße beim Feuerwehrhaus bis Haus 127) 
Brunnenstraße ï (Straße ab Abzw. Landesstraße beim Amlacherhof bis zur Waldschenke) 
Waldweg ï (Siedlung im Moar Anger) 
Ulrichsbichl ï Ortsteil Ulrichsbichl gesamt 
Außerhalb der obigen Bereiche liegende Baulichkeiten erhalten die bisher üblichen 
Ortsbezeichnungen wie folgt: Tristacher See, Dolomitenhütte, Galitzenklamm, 
Kerschbaumer Alm, Kraftwerk Amlach 

  

  

Kirchturmsanierung 
 
Der Turm der Amlacher Kirche wurde zuletzt in 

den 1980er Jahren gestrichen und die Fassade 

geweißelt. Die Witterungseinflüsse der 

vergangenen 30 Jahre haben deutlich sichtbare 

Spuren hinterlassen. Eine Sanierung war daher 

dringend erforderlich. Dabei wurde das ca. 50 Jahre 

alte Schindeldach bis auf die Unterkonstruktion 

vollständig entfernt.  

 

 
 

Nach Durchführung notwendiger Ausbesserungs-

arbeiten erfolgte die Neueindeckung mit 

Lärchenschindeln. Diese wurden anschließend mit 

roter Farbe gestrichen. Die Arbeiten wurden von 

Walter Perfler zum Materialkostenpreis in der 

gewohnt perfekten Art und Weise durchgeführt.  

 

Im kommenden Frühjahr wird das Dach ein zweites 

Mal gestrichen und die Fassade neu geweißelt. 

Außerdem wird der gesamte Turmschmuck neu 

vergoldet und wieder montiert. 

 

 
 

Für die Sanierungsarbeiten zuständig ist der 

Pfarrkirchenrat Amlach. Durch finanzielle Beiträge 

der Agrargemeinschaft, Feuerwehr und Gemeinde 

bzw. durch private Geldspenden konnte das 

Vorhaben schon vor Baubeginn ausfinanziert 

werden.  
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Pflasterung Kirchenvorplatz und Erneuerung Straßenbelag 
 
Nachdem bereits vor einigen Jahren der Platz 

östlich der Kirche erneuert wurde, war im Jahr 2011 

die Gestaltung des Vorplatzes an der Westseite 

eingeplant. Mittels Pflasterungen sollte der 

Kircheneingang optisch hervorgehoben werden. 

Gleichzeitig sollte aber die vorbeiführende 

Gemeindestraße in der bisherigen Form erhalten 

und der Verkehrsfluss nicht beeinträchtigt werden.  

 

 
 

Im Laufe des Sommers ist es gelungen, zusätzliche 

finanzielle Mittel aufzutreiben, weshalb auch die 

Sanierung der gesamten Zufahrtsstraße aus 

Richtung Süden möglich wurde. Ende August 

konnte mit den Bauarbeiten begonnen werden.  

 

Für die Planung zeichnete der Ortsplaner DI Egon 

Griessmann verantwortlich. Nach dem Abtrag der 

desolaten Asphaltdecke, war erwartungsgemäß 

auch die Errichtung eines neuen Straßenunterbaus 

erforderlich.  
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Zur Beseitigung der Dach- und Oberflächenwässer 

wurde die Straßenneigung geringfügig verändert 

und zwei Sickerschächte eingebaut. Damit müsste 

auch die in der Vergangenheit häufig vorkommende 

Pfützen- bzw. Glatteisbildung in diesem Bereich 

Geschichte sein. 

  

 
 

Der Bereich vor dem Kirchen- bzw. 

Friedhofseingang erhielt in abgerundeter Form eine 

Pflasterung mit Porphyrsteinen.  

 

Nach erfolgter Neuasphaltierung der Fahrbahn, 

Wiederherstellung des Banketts und Ausbesserung 

der Kirchenfassade konnten die Arbeiten bereits im 

Oktober abgeschlossen werden.  

 

 
 

 
 

Der Kircheingang wurde, optisch abgesetzt, mit 

dem sogenannten Wiener Würfel gestaltet. Das 

Sockelmauerwerk und die Kirchentüre erhielten 

durch die Fa. Stefan Graf einen neuen Anstrich. 

 

 
 

Die Arbeiten wurden von der Fa. Osta, Oberlienz 

(Straßenbau) bzw. der Fa. Akit, Dölsach 

(Pflasterungen) ausgeführt.  

 

Die Baukosten für dieses Projekt belaufen sich nach 

erfolgter Endabrechnung auf insgesamt ú 47.700,-- 

inkl. Ust.  

 

Die Finanzierung erfolgte aus Landeszuschüssen 

und Eigenmittel der Gemeinde Amlach. 
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Bei der Errichtung des Kindergartens im Jahr 2001 

wurde der dazugehörige Spielplatz ursprünglich 

nördlich der Wiere am Lindenplatz erstellt. Im 

Rahmen der Wier- und Dorfplatzgestaltung im Jahr 

2005 wurde ein Teil der Spielgeräte vor dem 

Eingang des Kindergartens aufgestellt und ein 

Holzsteg über die Wiere als Verbindungsweg 

errichtet.  

 

Durch den Ankauf und nachfolgenden Abbruch der 

Liegenschaft Winkler bestand nun die Möglichkeit, 

dem Wunsch der Kinder nach einer Vergrößerung 

des Spielplatzes nachzukommen.  

 

Gemeinsam mit den Betreuerinnen suchten die 

Kindergartenkinder die sogenannte ĂRitterburgñ der 

Fa. Wehrfritz als neues Spielgerät aus.  Nach 

Erstellung des gesetzlich geforderten 

Fallschutzbereiches wurde das Gerät Mitte August 

geliefert und montiert.  

 

Der Maschinenring errichtete den notwendigen 

Lärchenzaun. Die Fa. SGS, Graf Stefan erstellte die 

Straßenmalerei im Eingangsbereich. 

 

 
(Einbau des Fallschutzes durch die Fa. Staller, Ainet und 

Vbgm. Peter Perfler) 

 

Auch der Wunsch nach einem beschatteten 

Sitzplatz konnte mit der Anschaffung eines großen 

Sonnensegels erfüllt werden. Durch die Montage 

eines zweiten Gatters an der Wierbrücke kann der 

Spielplatz nun nach allen Seiten abgeschlossen 

werden. 

 

Die Gesamtkosten für dieses Projekt belaufen sich 

auf ú 22.300,-- exkl. Ust. 
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Sanierung Wasserversorgungsanlage 
Neufassung der Bruchbachlquelle 

 
Die Bruchbachlquelle oberhalb des Klammbrückls 

ist die mit Abstand größte Quelle im 

Trinkwassernetz der Gemeinde Amlach. Sie wurde 

von der Tiwag im Zuge des Kraftwerkbaus Mitte 

der achtziger Jahre für das Baulager Tschilog 

gefasst. Mitte der neunziger Jahre wurde die Quelle 

schließlich an das Trinkwassernetz der Gemeinde 

angeschlossen.  

 

Da es nach Starkregenereignissen bzw. längeren 

Regenperioden häufig zu Eintrübungen des 

Trinkwassers kam, wurde bereits im Jahr 2005 eine 

neue Quellstube in Betonbauweise errichtet. Als 

weitere Verbesserung sollte nun die Quellfassung 

komplett erneuert werden.  

 

Herr Bernhard Steiner von der Fa. Josef Rainer, St. 

Johann i. W. führte die aufwändigen Baggerarbeiten 

mittels Schreitbagger durch.  

 

 
 

Nach dem Freilegen und Entfernen der alten 

Fassung, welche aus drei Quellästen bestand, die 

jedoch teilweise nur einen halben Meter unterhalb 

der Erdoberfläche lagen, konnte mit der Neufassung 

begonnen werden.  

 

 

 

Nach ca. 30 Metern fand Steiner schließlich in ca. 5 

m Tiefe einen einzelnen Quellast, der zum im 

Sommer eine Schüttung von ca. 40 Liter/Sek. 

aufwies.  

 

 
 

In Zusammenarbeit mit dem Kulturbauamt Lienz 

wurde die Quelle schließlich aufwändig gefasst und 

mit Kunststoffrohren der Fa. Liot zur Quellstube 

geleitet. 

 

 
 


